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Antrag auf Ausstellung eines Staatsangehörigkeitsausweises 
 
 
über  
das Bürgermeisteramt der Wohnsitzgemeinde 
an das 
Landratsamt Esslingen 
- SG 222 -   
 
Ich, ______________________________________ , beantrage die Ausstellung eines  
 
S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t s a u s w e i s e s 
 ______________________________________________________________________  
 

 für mich. 
 für folgende/s minderjährige Kind/er 

 

 Familienname Vorname/n Geburtsda-
tum 

Geburtsort 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     
 ______________________________________________________________________________  
 
Der Ausweis wird für folgende Zwecke benötigt (bitte genaue Angaben machen und ggf. Nachweise bei-
fügen): 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
 
Ich erkläre, dass mir keine Tatsachen bekannt sind, die den Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit (bzw. 
die Rechtsstellung als Deutsche/r) bei mir und den Personen, von denen ich sie herleite, zur Folge hatten. Ich 
habe eine ausländische Staatsangehörigkeit weder erworben noch eine Verleihung beantragt. 
 
Datenschutzrechtlicher Hinweis nach der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO): 
Zur Durchführung des Staatsangehörigkeitsverfahrens muss die Staatsangehörigkeitsbehörde personenbezogene 
Daten erheben und verarbeiten und ggf. an Dritte weiterleiten. Die Regelungen der DSGVO werden dabei beachtet. 
Das Informationsblatt zum Datenschutz habe ich erhalten.  
 

Zu dem Antrag mache ich auf nachfolgenden Seiten weitere Angaben und versichere die Richtigkeit. 
 
 _______________________________   ____________________________________  
Ort, Datum Unterschrift des/der Antragsteller(s)in 

 
Bei Minderjährigen bitte die Unterschrift aller Sorgeberechtigten: 
 
 _______________________________   ____________________________________  
Ort, Datum Unterschrift des/der Sorgeberechtigten 

 

 
 _______________________________   ____________________________________  
Ort, Datum Unterschrift des weiteren Sorgeberechtigten 
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 I. 
Antragsteller/in 

II. 
 Vater*   Mutter*   Ehemann* 

der Antragstellerin/des Antragstellers 
(Wenn nach 1914 geboren: weitere Angaben bei III.) 

1.Familienname   

2.Geburtsname   

3.Vornamen   

4.Geburtsdatum   

5.Geburtsort/Kreis/Staat   

6.Abstammung 
 
 

ehelich  legitimiert 
nichtehelich als Kind angenommen 

 seit: 

 ehelich    legitimiert 
nichtehelich   als Kind angenommen 

 seit: 

7.Familienstand   

8.Eheschließung/en am in am in 

am in am in 

9.Tätigkeit   

10.Aufenthaltszeiten 
     und Aufenthaltsorte 

von bis in von bis in 

Geburt   Geburt   

      

      

      
11.Anschrift (Straße, 
     PLZ, Wohnort) 
 

 
 

 

 
 

 

12.Vertriebene/r oder 
     Aussiedler/in? 
     Volkszugehörigkeit 
     Staatsangehörigkeit 
      vor Vertreibung/ 
     Aussiedlung? 

 nein  ja, aus 
 

 nein  ja, aus 
 

  

 
 

 
 

13.Militärdienst geleistet 
     Zeitraum? 
     In wessen Dienst? 

  nein  ja 
von bis 

  nein   ja 
von bis 

  

14.Ausländische Staats- 
     angehörigkeit früher 
     oder jetzt? Welche? 
     Zeitraum? Erwerbs-/ 
     ggf. Verlustgrund? 

  nein  ja   nein  ja 

  

  

15.Immer als Deutsche/r 
     behandelt? 

  nein  ja   nein  ja 

16.Staatsangehörigkeitsausweis/ 
    Heimatschein/Ausweis über 
    Rechtsstellung als Deutsche/r 
    schon früher ausgestellt? 
    (Auch für Angehörige?) 

  nein  ja   nein  ja 

von von 

für für 

17.Erwerbsgrund der deutschen 

      Staatsangehörigkeit/Rechts- 
      stellung als Deutsche/r 

 

  

  

 
*In der Regel sind Angaben zu machen 
- über den Ehemann:  bei Frauen, die vor dem 01.04.53 die Ehe geschlossen haben (auch bei früherer Ehe) 
- über die Mutter: bei Personen, die nichtehelich geboren (u. nicht legitimiert sind; ferner bei Personen, die ab 01.04.53 
 ehelich geboren oder ab 01.01.77 als Kind angenommen sind, wenn der Vater nicht Deutscher ist. 
- über den Vater: in allen anderen Fällen, jedoch bei Personen, die ab 01.01.75 ehelich geboren oder ab 01.01.77 als Kind 
 angenommen sind, können Angaben wahlweise über Vater oder Mutter gemacht werden, wenn beide 
 Deutsche sind. 
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Lfd. 
Nr. 

III. 
 Vater*  Mutter*  Ehemann* 

(Wenn nach 1914 geboren: weitere Angaben bei IV.) 

IV. 
 Vater*  Mutter*  Ehemann* 

V e r m e r k e 
der Behörde 

  1.    

  2.    

  3.    

  4.    

  5.    

  6. ehelich  legitimiert 
nichtehelich als Kind angenommen 

 seit: 

ehelich  legitimiert 
nichtehelich als Kind angenommen 

 seit: 

 

  7.    

  8. am in 
am in 

am in 
am in 

 

 

  9.    

10. von bis in von bis in  
 
 
 
 
 

Geburt   Geburt   

      

      

      

11.    

  

12.  nein  ja, aus 
 

 nein  ja, aus 
 

 

  

  

13.   nein  ja 
von bis 

  nein  ja 
von bis 
 

 

  

14.   nein  ja   nein  ja  

  

 
 

 

15.   nein  ja   nein  ja  

16.   nein  ja   nein  ja  

von von  

für für  

17.  
 

  

   

 
 
*In der Regel sind Angaben zu machen 
- über den Ehemann:  bei Frauen, die vor dem 01.04.53 die Ehe geschlossen haben (auch bei früherer Ehe) 
- über die Mutter: bei Personen, die nichtehelich geboren (u. nicht legitimiert sind; ferner bei Personen, die ab 01.04.53 
 ehelich geboren oder ab 01.01.77 als Kind angenommen sind, wenn der Vater nicht Deutscher ist. 
- über den Vater: in allen anderen Fällen, jedoch bei Personen, die ab 01.01.75 ehelich geboren oder ab 01.01.77 als Kind 
 angenommen sind, können Angaben wahlweise über Vater oder Mutter gemacht werden, wenn beide 
 Deutsche sind. 
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Stellungnahme des Bürgermeisteramts: 
 
Personalien, Abstammung, Familienstand und Aufenthaltszeiten in unserer Gemeinde wurden geprüft (Akten der 
Meldebehörde und des Standesamts bzw. vom/von Antragsteller/in vorgelegte Unterlagen). 
 

Zu I: 
 
 
 

Zu III: 

Zu II: 
 
 
 

Zu IV: 

In den Ausweis aufzunehmende Kinder 
 
 
 

Soweit erforderlich, wurden die Angaben berichtigt. 
 
 
 
Die Staatsangehörigkeitsverhältnisse sind belegt/nachgewiesen durch folgende Unterlagen (Akten der Meldebehör-
de, Familienbuch, Familienregister, Bürgerliste oder –verzeichnis, vom/von Antragsteller/in vorgelegte Unterlagen): 
 

Zu I: 
 
 
 

Zu III. 

Zu II: 
 
 
 

Zu IV: 

 
 
Der/die Antragsteller/in wurde, soweit bekannt, immer als Deutscher behandelt. Über einen Verlust der deutschen 
Staatsangehörigkeit (bzw. Rechtsstellung als Deutsche/r) ist nichts bekannt. Sie/Er besitzt folgende Ausweispapiere: 
 
 
Personalausweis ausgestellt am _________ von _______________________________________  
 
Reisepass ausgestellt am _________ von _______________________________________  
 
Vertriebenenausweis ausgestellt am _________ von _______________________________________  
 

 mit  ohne Ausschlussvermerk gem. §§ 9 – 12 BVFG 
 
Entsprechende Angaben, soweit möglich, zu II, III, IV: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 _________________________________________   __________________________________________  
Ort, Datum Unterschrift 


